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WAS UNS BEWEGT

Bis Ende Januar war Doris Heathman 
vom Steinbuch Centre for Computing 
im KIT Liaison-Officer für eine Daten-
bank der Nuclear Energy Agency 
(NEA), einer Einrichtung der OECD. 
Nach ihrem Ausscheiden übernahm 
Dr. Hans-Jürgen Goebelbecker, stell-
vertretender Direktor der KIT-Biblio-
thek, diese Aufgabe. Doris Heathman 
erläutert, worum es bei der NEA- 
Datenbank geht.

Was bietet die NEA-Datenbank den 
KIT-Beschäftigten? 
Die NEA bietet eine Austauschbörse 
für Computerprogramme und Experi-
mentierdaten zwischen den Mitglieds-
einrichtungen an, vorwiegend aus 
den Gebieten des Wärmetransfers, 
der Materialbelastungen, der Reak-
tortechnik (Spaltung/Fusion) und 
des Strahlenschutzes. Die Programme 
werden getestet und mit Beispieldaten 
versehen an die Mitglieder kostenfrei 
weitergegeben. Die Beschreibungen 
sind öffentlich online recherchierbar. 
Außerdem werden Workshops und 
Kurse veranstaltet. Ein monatliches 

Er ist 6 900 Meter lang und besitzt 

zehn Tore. Durch drei davon gehen 

täglich tausende Menschen zu ihrem 

Arbeitsplatz. Der Betriebszaun am 

Campus Nord ist so alt wie der Cam-

pus Nord selbst. In der Vergangenheit 

zur Objektsicherung der Einrichtungen 

des Kernforschungszentrums Karls-

ruhe noch mit Stacheldraht versehen 

sowie mit einem bewaffneten Wach-

schutz von rund 200 Mann samt Hun-

den ausgestattet, veränderte sich der 

Status des Zauns mit der atomrecht-

lichen Deregulierung 1998. Seit der 

Neuausrichtung und Gründung des 

KIT und den neuen nicht-nuklearen 

Aufgaben bedarf es keiner Objekt-

sicherung mehr. Dennoch besteht auf-

grund atomrechtlicher Bestimmungen 

die Pflicht, das Betriebsgelände des 

Campus Nord – an dem immer noch 

Service der Nuclear Energy Agency

Bulletin informiert über neue Publi-
kationen, Programme und Ergebnisse. 
Die NEA gibt außerdem Publikationen 
zu aktuellen Themen heraus, beispiels-
weise über den Unfall in Fukushima 
und seine Folgen. Diese Broschüren 
haben den Vorteil, dass darin die Fak-
ten neutral dargestellt werden.  

Für wen ist dieser Service interessant, 
und wie oft wird er in Anspruch ge-
nommen?
Wer entweder selbst programmiert 
oder Ergebnisse von Experimenten 
theoretisch prüfen möchte, findet in 
der Datenbank meist ein geeignetes 
Programm. Alle KIT-Beschäftigten 
können über den Liaison-Officer ein 
gewünschtes Programm bestellen. 
Über diesen Service erhält das KIT 
jährlich rund 20 Programme.  

Wie gehe ich vor, wenn ich ein Pro-
gramm haben möchte?
Sie können über die Online-Suche 
(www.oecd-nea.org/dbprog) nach 
Themen oder Stichworten suchen. Die 
Titel und die Zusammenfassung geben 

genaue Auskunft über das bearbeite-
te Problem. Die Bestellung muss der 
Liaison-Officer bei der NEA-Datenbank 
abgeben. Die Lieferung geht dann 
wieder an den Liaison-Officer, der sie 
weiterleitet. Ein einfaches Herunter-
laden ist nicht möglich, da manche 
Programme auf dem freien Markt 
verkauft werden. 

Interview: Regina Link

Der Betriebszaun des Campus Nord
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mit radioaktiven Stoffen geforscht 

wird – einzuzäunen. Auf dem Gelände 

stehen weiterhin Einrichtungen mit 

besonderem Sicherheitsstatus, die 

entsprechend bewacht werden müs-

sen. Außerdem dient der Zaun dazu, 
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Unbefugten den Zutritt zum Campus 

Nord zu verwehren. Für die neue 

Kantine gegenüber der Zentralverwal-

tung werden besondere Zugangsregeln 

gelten. Ein Modell sieht beispielsweise 

Kantinenausweise vor. (cc)

ZAUNGÄSTE: Noch bis 1998 schützten zwei Zäune den heutigen Campus Nord des KIT. 

Am 26. Februar 1998 machte der damalige Vorstandsvorsitzende des ehemaligen Forschungs- 

zentrums, Manfred Popp (re.), assistiert vom damaligen Leiter der Hauptabteilung Sicherheit,  

Winfried Koelzer, den ersten symbolischen Schnitt in den Stacheldraht des Sicherheitszaunes.

ÜBERGABE: Mit dem Eintritt in den Ruhestand übergab Doris 
Heathman die Aufgabe des Liaison-Officers bei der Nuclear 
Energy Agency an Dr. Hans-Jürgen Goebelbecker.


